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 ▷ Andreas Zeese  
(TU Wien)  

Zwischen Ästhetik und 

Notwendigkeit –  
Karl Friedrich Schinkel  

und das Wohnen 
als architektonische 

Herausforderung 
 

 
Das Werk von Karl Friedrich Schinkel 

(1781–1841) entstand in einer politischen, 

sozialen und technologischen Umbruchzeit. 

Dies lässt sich auch am Beispiel 

seiner Beschäftigung mit dem Thema 

Wohnen erkennen, die bisher kaum 

zusammenhängend betrachtet wurde. War 

Schinkel ein Architekt „ohne Wohnen“ 

(Joost Meuwissen) oder gar ein reiner 

Ästhet, der das Wohnen vor allem als 

Residieren einer Führungselite begriff? 

Und was sind seine grundlegenden 

Strategien und typologisch-funktionalen 

Ansätze zur Bewältigung des Wohnens als 

architektonischer Herausforderung?
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 ▷ 22.06.2021#04 18.15–19.30 Uhr 
tuwien.zoom.us/j/96072024922 

 
Moderation Markus Gesierich

kunstgeschichte.tuwien.ac.at 
werkstatt.architekturgeschichte@tuwien.ac.at

https://tuwien.zoom.us/j/96072024922
https://tuwien.zoom.us/j/96072024922
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